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Steueranmeldungen rechtzeitig abgeben 
 
 
 
Die Finanzämter sind nach einer neuen Verwaltungsrichtlinie (Nr. 132 Abs. 1 AStBV) ange-
wiesen, verspätete Steueranmeldungen (z. B. Umsatzsteuer- oder Lohnsteueranmeldungen) 
an die Straf- und Bußgeldstelle weiterzuleiten. 
 
Bereits bisher stellte die verzögerte Abgabe eine „Steuerhinterziehung auf Zeit“ dar. Aller-
dings ist für eine Steuerhinterziehung ein Vorsatz nötig. Bisher wurde deshalb auf die Mel-
dung an die Strafsachenstelle verzichtet, da nicht in allen Fällen der verspäteten Abgabe ein 
Vorsatz unterstellt werden kann wie z. B. bei Krankheit. 
 
Diese Neuregelung stellt eine wesentliche Verschärfung dar. 
 


